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Bericht des Gemeinderates an den Einwohnerrat Allschwil

Beantwortung der Interpellation betreffend Abschlussbericht Projekt EVA — Entwicklung Verwaltung Allschwil Geschäft 4477.
Geschäft 4491

1 . Ausgangslage

An der Einwohnerratssitzung vom 11. September 2019 präsentierte der Gemeinderat den
„Abschlussbericht Projekt EVA - Entwicklung Vewvaltung Allschwil“ (Geschäft 4477). Bericht
des Gemeinderates vom 22.08.2019.

Im Rahmen der Diskussionen im Rat bemerkte Herr Stocker Arnet (SP-Fraktion), dass noch
Fragen offen seien und kündigte die Einreichung einer entsprechenden Interpellation an. Diese
wurde mit Datum 16.10.2019 eingereicht und lautet wie folgt:

Inlnrpellafl6n

Abschlussbeglght Pro[g[g 515 3
Entwlcklung !gmltung legfiwll Gcsghäfi 5522

Ausgangilape:

__
.

‘

In der ER—Sllzung vom Juni 2018 wurde Im Bericht der GFK vom 31.05.2018'zum '

Geschäftsberictü 2017 des Gemeknderates. der Schulräla und der übfigenßehörden. von SeltenGFK betreffend EVA hebest nochmais sul die aus Sfchi GFK mangelnde
Projektvorbe-reitung hingewiesen und auf die bereits angefallenen 1800 Stunden. die neben der
regulären Arbeit von den Angasieillen erbracht wurden- '

Von Selten Gemehderat Wurde faslgehatten‚ dass:
5} es zu jedem Teilprojekt einen Zeil— und Rnssoureenpl‘an gäbe,
b} die Belasiung aus dem Projekt sich au! relativ wenige Personen beschränkt habe.
c} die 1800 Slunden |adigl%inh 1 FTEentsprächen‚

‚

d') diese Stunden grössienlails von den spazie1l bereitgesiellten BD% Ressourcen erbracht
wurden, -

@} som" nur ein kleiner Teil die Mitarbeitenden neben dem AMlagsgeschäfl belastet habe,
1) und der Gemeinderat ats übergeordneles Organ diem Projektrhanagemeni als sehr gut

angesehen habe.
‚

Bezüglich Zeifbudget des Gemeinderates Ronnie zum 2eilpunki der ER—Sitzung Juni 18 aus den
Antworten zu den Fragen der GFK (3,474 h) und den Erläuterungen zum Taf=lprojekl Controlling
(552 h) seitens des Gemeindeve<rwaltem ein geplanter Aufwand von 4026'h ermittelt werden.
Anmerkung: Auf die Frage zum 1KS‘ konnten lmlz kurz bevomlehandem Beginn von Seiten
Verwaltung zu diesem Zeitpunkt keine Angaben gemachi werden.

Im nun vorflagenden Abschlussberld‘rt Projekt EVA und dan Eriäu!erunpen In der ER—SILzung
wurde festgehalten. respektive kann herausgelasen warden. Gase: —

&) ?iz:lanungstoois. die mVerfügung standen. nicht geeignei waren und'zu Vemöpurungen
a an,

b} ‚die Zahl der Mitarbeitenden. die Sibh mil dem Projekl EVA. in einer Vielzahl von Gefässan
beschäftigen mussten, wie Steuerungsausschuss. EVA-Team, Iellprojeklleiißrgremium.
Change-‘Team. Prpjektteami Frojaktteamunterstützung. Projektgruppen. Arbeitsgruppen,
Fühmr.gsbeams ln unzähligen Sitzungen. Meelings. Wodßhops‚ Befragungen,
Gruppencoachings. Elnzelcoad1lngs. Schulungen, Assessments sowie mit zugewiesenen
Abarbehen von Aufgaben. sich nicht auf wenige Personen beßcl’tflnkqn konnte,

c) sich der personelle Aufwand. über die gesamte Pnojekllaufzeit. au! 3.6 FTE beläuft, was
umgerechnet ca. 13'300 h2 ergibt.

'

@) som“ durch die speziell bueltgeslelllan 30% Ressouroen ca. 3000 h erbrachl wurden
ca) gem" ein grosser “H (10000 h) die Mitarbeitenden neben dem Alltagsgeschäfl belastet

at.

() der Gemeinden:! mit dieser Arbell, die gelehslei wurde, zufrieden sei.

9) das IKS vnrausslchfllch erst Ende 2019 abgeschlossen wird,

Diese mhebliche Diskrepanz zwischen der Einschätzung des Projekts durch den Gemeinderat Im
Juni 2018 und dem effektiven Bericht nur ein Jahr später irriiiert, well dla GFK Im Juni 2018 Ihre
Bedenken bezüglich der Projeklvorhereitung geäus5ert hatte. Dies lässt Zwelfe1 an der
Führungsfählgkeil des Gemeinderats und der Geschäftsleitung der Verwaltcmg aufkommen.

‘ Beginn Aug. 2018 ‚

'

‘ Pm)eln 19.09.2017 - 2506201 9 mit Jahruarbullxnä von 2100 h gerechnet wobei IK>S nicht ahgusuhlusaen in! ‚undgemäss ‘Mgalwn Guvaenmaflung et nicht möglich war dla Shmden mm zu enlam.

1wan2
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Im Bericht wird weiter envähnl daas das Projekt EVA ein «Cash0utzo von CHF 360'000

verursachle.

Um mehr Kiarhelt beüeffend des Projekls EVA und des zugehörigen Abschlussberichts zu
schaffen sowie das Venrauen In die Führungsgremien der Gemeindevenuallung wieder
herzustellen. wird der Gemeinderal ersucht, lolg—ende Fragen schriftlich zu beantworten:

1.

2

3

Wer war für die Planung des Projekls EVA verantwortlich, und wer hat diese Planung
geprüft und genehmigi?

. Welche Projakflmsten sind genau in den CHF 360'000 enthalten [abschlieasande
Aufzählung)?

. Welche effektiven Kosten sind der Gemeinde durch die für das Projekt EVA gelaistelen
13'300 h ents1anden (mit Angabe der verwendeten Stundenamaälme)7
MH welchen Gesamlwojektkoslen EVA, die, Intern erbrachlen Leistungen eingerechnet,

wird bis zum Abschluss des Teil rojelcts IKS gerechnet (in. nachvollziehbarer Darslellung}?
Wann wurde das Ausmaß der betschrellungen des budgetiefien Aufwandes erkannt?
Weshalb wurde der Einwohnerrat darüber nicht umgehend informien?

Welcher jährlich wiederkehrende AuMand (Tage der oflenen Türen. Pro}ektmanager'in,
Change—Team, etc...) wurde im Zuge EVA generiert (abschliessanda Aufzählung)?
Welche Massnahmen Mffi der Gamainderat auf Grund der im Fazit aufgelisleten «Lessons
Leamed» (absd1‘liessende Aufzähiung)?
Welchen zusälziichen Handlungsbedarf sieht der Gemeinderal 5e1bsl um wiche
Übersc>hreitungen vorn budgeüeflen Au‘lwand zu vermindem, bzw zu wmeiden?

Allschwil. 16. Oktober 2019

SP-Frsktion CVP—Fraklion SV -Fraklio

Christian Stocker flumat3 Beatrice $1ierli

/Z /Zfz_„ 333%g9
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2. Antworten des Gemeinderates

Bevor auf die Fragen eingegangen wird muss folgendes berichtigt werden.
Im lnterpellationstext steht: „....Bezüglich Zeitbudget des Gemeinderates konnte zum
Zeitpunkt der ER-Sitzung Juni 18 aus den Antworten zu den Fragen der GPK (34 74 h) und den
Erläuterungen zum Teilprojekt Controlling (552 h) seitens des Gemeindeverwa/ters ein

geplanterAufwand von 4026 h ermittelt werden....
”

Die Erläuterungen gemäss dem Leiter Gemeindeverwaltung (siehe Protokoll der ER-Sitzung
vom 18. Juni 2018) ergeben für das Teilprojekt Controlling ein geschätztes Zeitbudget von
1586 h (01.01.2018-31.12.2018) und nicht 552 h wie in der Interpellation aufgeführt. Somit
beläuft sich das veranschlagte Zeitbudget für EVA (ohne IKS) auf 5060 h (und nicht 4026 h
wie in der Interpellation aufgeführt).

In der Interpellation steht weiter: „Auf die Frage zum IKS konnten trotz kurz bevorstehendem
Beginn von Seiten Verwaltung zu diesem Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden. ”

In der ER-Sitzung vom 11. September 2019 wurden die Ressourcenplanung des
Projektauftrages des Teilprojektes Controlling dargelegt. Dies war als Beispiel und Antwort
gedacht auf folgende Frage von ER Stocker Arnet (Protokollauszug): „ Wenn die Projekte alle

durchgeplant sind, dann würde ich gerne wissen, wie viele Stunden dann noch für das
Teilprojekt Controlling und internes Kontrollsystem vorgesehen sind, da in den Antworten, die

die Geschäftsprüfungs-kommission erhalten hat, noch nichts enthalten ist.

Aus der Tatsache, dass „nur“ die Ressourcenplanung des Projektauftrages des Teilprojektes
Controlling dargelegt wurde, hat der Interpellant missverständlicher Weise daraus die
Folgerung gezogen, dass zu diesem Zeitpunkt zum IKS keine Angabe gemacht werden
konnte. Es ist zu erwähnen, dass auch die Ressourcenplanung des Projektauftrages des
Teilprojektes IKS zu diesem Zeitpunkt ebenfalls verlag und hätte dargelegt werden können.

Frage1: Wer war für die Planung des Projekts EVA verantwortlich, und wer hat diese
Planung geprüft und genehmigt?

Antwort: Siehe Abschlussbericht Die Planung des Projekts EVA lag jeweils in der
Verantwortung der Projektleitung. Freigaben respektive Prüfungen der
jeweiligen Teilprojektaufträge lagen in der Zuständigkeit des
Steuerungsausschusses.

Frage2: Welche Projektkosten sind genau in den CHF 360‘000 enthalten

(Abschliessende Aufzählung) ?

Antwort: Die Kosten setzen sich wie folgt zusammen: Beratung: CHF 157‘825.55,
externe Unterstützung Projektleitung: CHF 177‘705.00, Seminare/Workshops:
CHF 12‘970.10‚ Büromaterial: CHF 14‘471.20

Frage3: Welche effektiven Kosten sind der Gemeinde durch die für das Projekt EVA
geleisteten 13‘300 h entstanden (mit Angabe der verwendeten
Stundensätze) ?

Antwort: Die Gemeinde Allschwil führt keine Vollkostenrechnung. Entsprechend werden
die Gesamtkosten nicht eruiert. Die Formulierung im Abschlussbericht „(...)

personellen Aufwand von 3,6 FTE über die gesamte Projektlaufzeit (. . .).
“

könnte irreführend verstanden werden.
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Frage4:

Antwort:

Frageö:

Antwort:

Frage6:

Antwort:

Frage 7:

Antwort:

Frage8:

Zur Klarstellung: Im Projekt EVA inkl. Controlling und IKS wurden über zwei
Jahre Aufwände von gesamthaft 7‘524 h erzeugt. Teilt man diese Anzahl
durch die jährlichen Arbeitsstunden eines vollzeit angestellten Mitarbeitenden,
d.h. 2090 h, so gelangt man auf 3,6 Vollzeit-Angestellte (auf Englisch „Full

Time Employee" (FTE)).

Mit welchen Gesamtprojektkosten EVA, die intern erbrachten Leistungen
eingerechnet, wird bis zum Abschluss des Teilprojekts IKS gerechnet (in

nachvollziehbarer Darstellung) ?

Die Gemeinde Allschwil führt keine Vollkostenrechnung. Entsprechend werden
die Gesamtkosten für ein Projekt nicht erfasst. Die Kosten für das Teilprojekt

IKS beschränken sich zurzeit auf interne Personalkosten der für das
Teilprojekt zuständigen Teammitglieder.

Wann wurde das Ausmass der Überschreitung des budgetierten Aufwands
erkannt? Weshalb wurde der Einwohnerrat darüber nicht umgehend
informiert?

Der budgetierte Aufwand für das Projekt EVA inkl. Controlling und IKS lag bei
6‘476 Arbeitsstunden. Im Rahmen des Projekts wurde regelmässig in den
Gesamtprojektmeetings und im Steuerungsausschuss über den Fortschritt

unterrichtet. Eine Budget-überschreitung von knapp 16% (1048 Stunden) ist in

Projekten dieser Grössenordnung und Komplexität nicht unüblich und bewegt
sich aus Sicht des Gemeinderates in einem vertretbaren Rahmen.

Welcherjährlich wiederkehrende Aufwand (Tage der offenen Türen,
Projektmanager*in‚ Change Team, etc...) wurde im Zuge EVA generiert?

Die im Kontext des Projekts umgesetzten Massnahmen und wiederkehrenden
Tätigkeiten sind wichtige Elemente für die Gemeindeverwaltung. Sie sind

notwendig, um die Umsetzung des strategischen Leitbildes garantieren zu
können. Jene wiederkehrenden Tätigkeiten (Controlling/Reporting, IKS, etc.,

welche in direktem Zusammenhang mit der Umsetzung der Leitbildmass-
nahmen stehen wurden bereits im Zuge der Ressourcenplanung für die

Leitbildmassnahmen behandelt. Die weiteren wiederkehrenden Tätigkeiten
aus dem EVA-Projekt, beziehen sich auf die stetige Entwicklung der Kultur als

wichtiges Element der Mitarbeiterzufriedenheit. Dies sind 1. Tage der offenen
Türen (Organisation: 4mal pro Jahr mal 16 h = 64 h), 2. Change Team
Meetings (15mal*2h*8Personen=320h).

Welche Massnahmen trifft der Gemeinderat auf Grund der im Fazit

aufgelisteten „Lessons Learned“?

Der Gemeinderat unterstützt den eingeschlagenen Weg der
Gemeindevemaltung zur weiteren Professionalisierung bezüglich des
Projektmanagements.

‘

Welchen zusätzlichen Handlungsbedarf sieht der Gemeinderat selbst um
solche Uberschreitungen von budgetiertem Aufwand zu vermindern, bzw. zu
vermeiden?
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Antwort: Der Gemeinderat sieht keinen zusätzlichen Handlungsbedarf, da das Projekt

erfolgreich durchgeführt wurde und die Budgetüberschreitung wie oben
beschrieben in vertretbarem Rahmen ist.

Die Beantwortung der Interpellation hat insgesamt 22 Std. in Anspruch genommen.

Gestützt auf diese Ausführungen wird die Interpellation als erledigt abgeschrieben.

GEMEINDERAT ALLSCHWIL
Präsidentin: Leiter Gemeindeverwaltung:

Nicole Nüssli-Kaiser Patrick Dill
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Ausgangslage

AUSGANGSLAGE
In Begleitung der Hochschule Luzern wurde das Projekt „Zukunft Allschwil“ durchgeführt. Als Folge daraus wurden

das Organisationsmodell wie auch die Organisationsstruktur der Gemeindeverwaltung angepasst und per 1. Juli

2017 in Kraft gesetzt. Mit dem neuen Geschäftsleiter-Organisationsmodell soll eine Trennung zwischen Operativ

und Strategisch angestrebt werden. Der Gemeinderat soll sich vermehrt auf die strategische Ebene fokussieren.

Im Rahmen einer neuen Geschäfts- und Kompetenzordnung des Gemeinderates erhielt die Gemeindeverwaltung

daher mehr Kompetenzen um selbständig und effizient das operative Geschäft abzuwickeln. Im Rahmen des Pro-

jekts Entwicklung Verwaltung Allschwil (nachfolgend «EVA») ging es daher um die Umsetzung dieser bereits be-

schlossenen Änderungen. Im Rahmen des Projekts sollten daher folgende Teilprojekte umgesetzt werden:

. Teilprojekt „Organisations- und Führungskultur“

In einem ersten Schritt war angedacht‚ die neue Geschäftsleitung zu einem Team mit einem gemeinsamen
Selbstverständnis zu entwickeln. Es sollten gemeinsame Werte, Normen und Spielregeln in der Zusammenar-
beit und der Führung definiert werden. Basierend auf dieser Grundlage sollten in einem zweiten Schritt Füh-

rungsmittel und Grundsätze erarbeitet werden, die dann auch in der ganzen Organisation Anwendung finden.

Diese Schritte sollten die Basis bilden, um für die Gemeindevemaltung eine passende und von den Mitarbei-

tenden geschätzte Unternehmens- und Führungskultur zu entwickeln.

- Teilprojekt„Organisation“

Sämtliche administrative Anpassungen, welche in Zusammenhang mit der neuen Organisationsstruktur stan-

den, waren Teil des TPS Organisation. Dazu gehörten die Anpassung und Vereinheitlichung der Korrespon-

denz, die Anpassung der Informatik-Systeme (Berechtigungen, Zeiterfassung, etc.), neue Organigramme so-

wie die Anpassung der Stellenbeschreibungen.

. Teilprojekt„Rechtsrundlagen“

Im Rahmen dieses Teilprojektes ging es um die Erstellung einer Kompetenzordnung der Ven1valtung. Ziel war

es, die neuen Kompetenzen der Geschäftsleitung auf die Gesamtverwaltung herunterzubrechen. Auch sollten

in Form einer Geschäftsordnung der Geschäftsleitung die organisatorischen Abläufe der neuen Geschäftslei-

tung geregelt werden. Gleichzeitig war geplant, die Vielzahl von Reglementen und Verordnungen hinsichtlich

der Übereinstimmung bezüglich der Trennung zwischen operativ und strategisch zu überprüfen respektive ggf.

anzupassen.

. Teilprojekt „Neuausrichtung der Gemeinderatsarbeit“

Die Zielsetzung war es einerseits weitere Grundlagen für die Fokussierung des Gemeinderates auf die strate—

gische Ebene zu schaffen. Andererseits sollten basierend auf dem Leitbild eine Mehrjahres- und Aufgabenpla-

nung erarbeitet werden.

. Teilprojekt „Internes Kontrollsystem (IKS)“

Durch seinen Rückzug aus der operativen Tätigkeit gibt der Gemeinderat viele historische gewachsene Kon-

trollaufgaben ab. Mit der Einführung eines IKS sollte sichergestellt werden, dass der Gemeinderat seiner Ober-

aufsicht über die Gemeindeverwaltung unverändert nachkommen kann. Der Fokus des Teilprojekts liegt auf

der finanziellen Berichterstattung der Gemeindeverwaltung.

. Teilprojekt„Controlling“

Beim Teilprojekt Controlling ging es darum, ein strategisches und operatives Steuerungs- und Informations-

system für die Gemeinde zu schaffen. Die externe Berichterstattung (Budget/Finanzplan/Rechnung/Geschäfts—

bericht) hängt eng mit dem strategischen Controlling zusammen und sollte ebenfalls im Rahmen dieses Pro-

jekts überarbeitet werden.



Zielsetzung

ZIELSETZUNG
Zur Umsetzung der Trennung zwischen operativer und strategischer Führung konnten folgenden Zielsetzungen

abgeleitet werden.

Der Gemeinderat benötigte Mittel zur strategischen Steuerung:

. Strategisches und operatives Controlling

. Eine aussagekräftige Berichterstattung

- Internes Kontrollsystem

. Mehrjahres- und Aufgabenplanung auf Grundlage des Leitbildes

. Klare Definition der Aufgaben und Verantwortlichkeiten des Gemeinderates

Die Geschäftsleitung benötigte Mittel zur operativen Steuerung:

- Ein operatives Controlling

. Klare Definition der Abläufe der Geschäftsleitung

. Klare Definition der Finanz- und Zeichnungskompetenzen innerhalb der Verwaltung

. Klare Abgrenzung der Aufgaben und Kompetenzen zum Gemeinderat in allen Bereichen und Themenfeldern

. Einheitliche Führungskultur

. Moderne Mittel zur Personalführung

Aufgrund der neuen Organisationsstruktur waren darüber hinaus umfangreiche administrative Anpassungen not-

wendig.
'

. Anpassung der gesamten Korrespondenz (mit gleichzeitiger Vereinheitlichung)

. Erstellung von einheitlichen, angepassten Organigrammen

. Anpassungen in allen Informatik Syétemen inkl. Berechtigungen

. Anpassung der Stellenprofile




